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Die Vergangenheit der Ukraine historisch überzeugend darzustellen, wie es 
die Potsdamer Osthistorikerin in ihrer Geschichte der Ukraine unternimmt, 
ist ein äußerst schwieriges Unterfangen. Man kann die Ukraine in Anspie-
lung auf manche späte Nation sogar als „zu spät gekommene Nation“ be-
zeichnen, die für ihre nationale Mythenbildung den Russen das an sich ge-
meinsame Erbe erst streitig machen mußte, weil es von denen allein für sich 
gefordert wurde und immer noch gefordert wird. Letztlich gelang es ihnen 
erst am Ende des 20. Jahrhundert, den Anspruch auf Selbständigkeit öffent-
lich wirksam anzumelden. 
Zwischen Rußland und Polen gelegen und von diesen lange Zeit bevor-
mundet, führt die Ukraine immer noch ein Schattensein in der allgemeinen 
Wahrnehmung bei uns. Deshalb beginnt die Autorin ihre Darstellung etwas 
unkonventionell mit dem Sieg der ukrainischen Sängerin Ruslana beim Eu-
rovisonswettbewerb 2004 und leitet mit ihr zur anschließenden Orangenen 
Revolution über. So soll der Leser einen ersten Eindruck davon erhalten, 
daß dieses Land eben kein Wurmfortsatz Rußlands ist, sondern seine eige-
ne Physiognomie hat. 
Bei der Suche nach Eckdaten und Orientierungspunkten für die nationale 
Mythologie bietet sich den Ukrainern natürlich die Kiever Rus’, die erste 
Staatsbildung auf ostslawischen Boden an. Damit sind freilich die Russen 
nicht einverstanden, die dieses Gebilde schon längst für sich reserviert ha-
ben. Außerdem ist die Rus’ mit dem nationalen Makel behaftet, daß sie von 
Germanen gegründet wurde. Dieses Problem hat schon die „großrussi-
schen“ Historiker beschäftigt. Sie wehren jetzt die Ansprüche der „Klein-
russen“ - dies ist die noch nicht ganz ausgestorbene, wenig schmeichelhaf-
te Bezeichnung für die Ukrainer - auf diesen vermeintlichen Glanzpunkt des 
Frühmittelalters ab. Nach dem Untergang der Rus’ suchte man im kurzlebi-
gen Teilfürstentum Haly -Volhynien und schließlich in den Kosaken weitere 
Stützen für das nationale Selbstbewußtsein. Alles das kann nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß der Bildung der ukrainischen Nation erst in unseren 
Tagen zum eigentlichen Abschluß kommt. Das ist natürlich kein Makel, son-
dern nur die Konsequenz aus der schwierigen Situation der Menschen in 



den ukrainischen Ländern, die sich weder von den Polen noch von den 
Russen vereinnahmen lassen wollten. Während die Polen inzwischen 
schweren Herzens die ukrainische Nation akzeptieren, paßt sie selbst heute 
noch nicht in das Weltbild vieler Russen, übrigens auch nicht in das erzkon-
servative, großrussische eines Solženicyn (S. 7). 
In die entscheidende Phase tritt die Ausbildung der ukrainischen Nation 
während des 18. Jahrhunderts im vom Habsburgerreich beherrschten Gali-
zien,1 wo sich im Unterschied zum Zarenreich, das sogar den öffentlichen 
Gebrauch der ukrainischen Sprache unterbunden hatte, die Ukrainer frei 
entfalten und auch in ihrer Sprache publizieren konnten (S. 127 - 146). Auf 
diese Zeit geht im wesentlichen der Unterschied bzw. die Spaltung des 
Landes in einen stärker westlich orientierten sehr nationalbewußten und ei-
nen eher prorussischen und nach Osten ausgerichteten Teil zurück. 
Schwierige Phasen erlebten die ukrainischen Länder unter russischer Herr-
schaft (S. 105 - 126), im Ersten Weltkrieg (S. 147 - 164), in der Zwischen-
kriegszeit (S. 165 - 177), als Sowjetrepublik (S. 178 - 186), schließlich im 
und nach dem Zweiten Weltkrieg (S. 187 - 206). In eine neue Phase tritt die 
Ukraine nach dem Zerfall der Sowjetunion. Mit der Einführung des Begriffs 
„ukrainische Länder“ wird der primär raumhistorische Ansatz der Darstellung 
betont. Die in den Fußnoten angeführten Titel gehören an sich auch in die 
kurze Literaturliste am Schluß.  
In lockerer Sprache wird der Leser mit den Irrungen und Wirrungen auf dem 
Weg zur ukrainischen Nation in kompakter Form und nicht einseitig ideolo-
gisch befrachtet unterrichtet. Auf diese Weise wird das Buch sicherlich ein 
breites Publikum erreichen, wofür Reclams Universal-Bibliothek den pas-
senden Rahmen bietet. Es tritt damit in Konkurrenz zu anderen aktuellen 
Veröffentlichungen, die sicherlich bestehen wird. Sie alle dokumentieren 
das wachsende Interesse an diesem bedeutenden, mit der deutschen Ge-
schichte im Guten wie im Bösen eng verflochtenen Land.2  
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